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dem Nivean des Meeres. Merkwürdig ist das „Cerny bahno" dadurch,

dass es die Wasserscheide zwischen dem schwarzen Meere und der

Ostsee bildet. Die Schwarzawa, deren Ursprung- hier ist, sendet näm-
lich ihre Fluthen mittels der March und Donau dem Euxinus zu,

während ihre Schwester, die Sazawa, der Ostsee zueilt. Luzula pi-

losa Wild, Mercmialis perenriis L, Pulmonaria officinalis L., Ra^
nunculus Ficaria L., Stellaria media Vi 1 1, Tussilago Farfara L., Vero-
nica Chamaedrys L., Viola adorataL. Hugo Hitschmann.

— Strasoldo bei Palma nuova, 2 Mai. — Seit drei Wochen
befinde ich mich in Strasoldo, einer Gegend, die wegen der hier

herrschenden Fieber sehr berüchtigct ist, und in Wirklichkeit gibt

es da Oerfer, wo man sich sehr vor dem Genüsse des Wassers in

Acht nehmen muss, daher die Einwohner statt Wein, der jetst hier

überall fehlt , Wasser mit Essig trinken müssen. Ende April hatten

wir einen so starken Frost, dass die Maulbeerbäume der ganzen Um-
gebung demselben erlagen, in Folge dessen sich manche Seidenzüch-
ter genöthiget sahen, ihre bereits ausgebrochenen Seidenwürmer, ob
Mangels an der ihnen entsprechenden Nahrung, absterben zu lassen.

Grössere Excursionen habe ich bis jetzt noch nicht gemacht, dagegen
in einem Umkreise von 5 bis 6 Miglien bereils Einiges für den Tausch-
verein gesammelt , darunter : Asparagus tenuifolius L a m., Prinmla
farinosa L., Polygula nicaeensis Riss. u. a. Anfangs Juni werde ich

mich auf einige Tage nach Monfalcone , das nur 3 deutsche Meilen
von meinem jetzigen Wohnorle entfernt ist , und nach dem noch
näher gelegenen Aquileja begeben. Ich hoffe dort eine reiche und
interessante Ausbeute an Pflanzen zu machen. Ch. Hillard t.

liiteratur.

— „Die Natur der Kartöff elpfla nz e, die wahre Ursache

ihres krankhaften Zustandes und die Mittel zur Beseitigung desselben

durch ein naturgemässeres Culturverfahren." Von Willi. Protz,
Nordhausen 1854. Verlag von Adolf ßüchting. 8. Seit. 40., Pr.

7Va Sbgr.

Seit Jahren beschäftiget die Karloffelkrankheit Oekonomen und
Naturforscher. Vielfällig wurde die Ursache und die AVesenheit der

Seuche gedeutet, Ursache und Wirkung verwechselt und tausenderlei

von Mitteln wurden gegen die Kiankheil aufgefunden, mitgetheiltund

wieder verworfen, bis man endlich zur Gewissheit gelangt sein wollte,

dass die Ursache der Krankheit in atmosphärischen Einflüssen be-
stehe, und dass es vergebens sei, gegen unbekannte Einflüsse der

Natur zu kämpfen, also dass man die Krankheit sich gehen lasse.

Mittlervi^eile dauert die Calamitäl fori, vernichtet bald da, bald dort

die angehoffte Ernte, und entzieht uns mehr und mehr ein eben so

gesundes als kiäfliges Nahrungsmittel. Abweichend von den meisten
bisher aufgestellten Ansichten über die Kartoff'elkrankheit und die

Mittel ihr zu begegnen, glaubt Protz die Ursache der Krankheit in

der bisher eingeschlagenen unangemesticnen und zu dungreichen Cullur

der Kartoffel gefunden zu haben, indem durch die Düngung die Ent-
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Wickelung des Kartoffelkrautes zu sehr befördert werde, die Staude
zu viel Wasser aufnehme, und daher eine zu grosse Vollsaftigkeit

erlange. In Berüksichligung dieser Ursache der Krankheit gibt Protz
als Mittel gegen selbe an, die Erziehung von Salzknollen, die eine

naturgemässe Ausbildung ohne Wasserüberfluss haben, dann die Fort-
pflanzung dieser noch nicht keimenden Satzknollen auf einem nicht

frisch gedüngten, aber genügend kraftvollen trockenen Boden. Die
Ansichten, welche Protz in diesem kleinen zeitgemässen Büchlein
darlegt, sind seiner Angabe nach auf langjährige Beobachtungen und
vielseitige Erfahrungen basirt, und haben jedenfalls das für sich, dass

sie natürlich und einleuchtend erscheinen. Künftiger mehrseitiger Er-
fahrung nniss es überlassen bleiben, in wie weit der Autor, der selbst

ein tüchtiger Oekononi , seine sich gestellte Aufgabe bewältigt hat.

Die brennende Frage der Kartoffelkrankheit aber ist für alle Oeko-
nonien von so grosser Wichtigkeit, dass keiner es versäumen sollte,

die Culturmethode von Protz, welche in obiger Broschüre genau und
ausführlich beschrieben und erklärt wird, wenigstens versuchsweise
anzuwenden. S.

Bitte.
Mit einer kritischen Untersuchung der Hieracien beschäftigt, er-

suche ich um gefällige Mittheilung von allen Arten und Formen der-
selben, bis zu 10 Exemplaren, mit Angabe der Art ihres Vorkommens,
der Unterlage und Sammelzeit. Jenen Herrn, welche meinen Wunsch
zu berücksichtigen in der Lage sind , biete ich als Gegengabe die

doppelte Zahl Pflanzen der Wiener, resp. nied.-österr. Flora an.

Wien, im Mai 1855.

J. Juratzka.
Alte Wieden, Nr. 64.

lYIittheiluiigen.

— Die kais. Central-Horticultur-Gesellschaft zu Paris

fordert zur Ttieilnahme an der Ausstellung auf, welclie sie permanent vom
1. Mai bis zum 31. October zu organisiren Willens ist. Die Gesellschaft

wird auf den Ctiamps Elysees einen Garten von ausg-edelintem Umfange etab-

liren, in welctiem sich geräumige Gewäclisliäuser befinden, und wo die ein-

gesendeten Gegenstände sämmllich alle zu ihrer Conservation nölhigen Be-
dingungen und Pflege finden werden. Die Gesellschaft richtet ihren Aufruf
zu Einsendungen an alle Zweige der Cultur, an die Züchter von Pflanzen,

Blumen, Obst, Gemüse aller Klimate, so wie endlich aller jener agricolen

Productionen, weiche sich so eng an die Horticultur anschliessen. Beim
Schlüsse dieser permanenten und allgemeinen PHanzenausstellung werden alle

diejenigen Gegenstände, welche von der Jury dazu für würdig befunden
werden, prämirt. Die Gesellschaft ersucht alle Jene, Avelche an dieser Aus-
stellung Theil nehmen wollen, ihr folgende Angaben zugehen zu lassen:

1. Die Natur und Quantität der einzusendenden Productionen. 2. Die Zeit, zu

welcher die Gegenstände gesandt Averden , und wie lange sie auf der Aus-
stellung verbleiben können. Sämnitliche Schreiben sind an Herrn Leon le

Guay, Secretaire de la Commission d'organisation, rue du Cherche-ßlidi,

17, zu senden.
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